
Anwendungsbeispiel 
Hochverfügbare Funk - Datenübertragung 
 

 

SafeDat Profibus DP   433 / 434 MHz 
Funk - Datenübertragung in der Abwasserwirtschaft der Stadt Luzern 
  
Das Projekt der Stadt Luzern zeigt wie mit dem Einsatz von Funk – Datenübertragungssystemen hohe 
Investitionen und Betriebskosten eingespart werden können. 
  

 

Abwasserbewirtschaftung der Stadt Luzern 
 
Bei der Modernisierung ihrer Abwasserwerke hat sich 
die Stadt Luzern in Zusammenarbeit mit den Firmen 
TEKON und AMATIC als Kommunikationsmittel zwi-
schen den einzelnen Standorten für das Funk - Daten-
übertragungssystem SafeDat der Firma Schweizer E-
lectronic entschieden. 
 
Die über das ganze Stadtgebiet verteilten Stationen 
(Pumpwerke, Regenklärbecken, Sammler) müssen re-
gelmäßig Daten mit der Zentrale austauschen. Die Zent-
rale muss somit jederzeit mit mehreren Außenstationen 
kommunizieren können. 

  
 
Eine besondere Herausforderung 
Funktechnisch eine besondere Herausforde-
rung bedeutete die Funkverbindung zu der 
Station am Rotsee, die direkt hinter einem 
Hügel steht, was aus funktechnischer Sicht 
anspruchsvoll ist. 
 
Um die Zentrale zu erreichen, müssen die 
elektromagnetischen Wellen von SafeDat 
eine steil ansteigende Erhebung (ca. 100 
Höhenmeter) und 3km Distanz quer durch 
die Stadt Luzern bis zur Zentrale zu überwin-
den. 

 
Hohe Verfügbarkeit von drahtlosem Profibus DP 
Die eingesetzten Funkmodems sind speziell für die Anforderungen der Wasser- und Abwasserwirt-
schaft entwickelt worden. Es wird eine hohe Verfügbarkeit der Funkverbindung bei Übertragungsdis-
tanzen bis 10km erwartet. Die durch die Schweizer Electronic entwickelten Funkmodems entsprechen 
dem modernsten Stand der Funktechnologie. Hohe Funk – Reichweiten werden nicht durch hohe Sen-
deleistungen erreicht, sondern durch hohe Eingangsempfindlichkeit der Empfänger, intelligente Funk-
technologie und Optimierung des Gesamtsystems. 
  

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
Sicherer unterbruchsfreier Betrieb 

Die bereits erwähnte Methode der empfindlichen 
Empfangsmodule ist eine Möglichkeit um eine gute 
Funkverbindung zu ermöglichen und die Verfüg-
barkeit zu gewährleisten. Eine weitere Maßnahme, 
welche bezüglich Verfügbarkeit fördernd ist, ist der 
automatische Frequenzwechsel, der in SafeDat  
integriert ist. Ein Latch-up-Killer löst bei Span-
nungsstörungen einen Neustart des Systems aus. 
Eine interne Mikroprozessorsteuerung wechselt bei 
einer Störung des Funkverkehrs automatisch auf 
eine störungsfreie Funkfrequenz. 
 

 
  

 Flexibilität 
SafeDat überträgt ein proprietäres, selbst erstell-
tes Datentelegramm. Dadurch können jegliche 
Arten von Daten übertragen werden, ohne dass 
SafeDat den Inhalt kennen muss.. 
Dies ermöglicht den Einsatz beliebiger Schnittstel-
len, Protokolle, Telegrammformate und SPS oder 
PC – Steuerungen. 
 
Soll eine Messstation erweitert werden, muss am 
Funkmodem nichts verändert werden. Sollen eine 
oder mehrere zusätzlichen Stationen installiert 
werden, ist auch am SafeDat der Zentrale keine 
Änderung notwendig. Selbst die Verschiebung 
eines Standortes ist aufgrund der Installation ohne 
Kabel einfach, mittels einer geringfügigen Ände-
rung der Steuerungssoftware möglich. 
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